
Bericht über die 
am 18. und 19. Juni 1910 in Neisse abgehaltene 

Sommerversammlung. 

Teilnehmer an der Verfammlung: 
a. als Mitglieder die Herren B er ch n e r, C h r i ft op 11, D r ef ch e r, 

Grünberger, Kollibay, Koske, Kutter, von Scheliha 
und Schoenermark; 

b. als Gäfte die Herren Maurermeifter Apfel d, Major v. Gr o e 1 in g, 
Hauptmann Hildebrand, Revierförfter Ky n a ft, Oberftleutnant 
Radle r, Lehrer Ri eg er, Oberbürgermeifter War mbru n n 
und Referendar D r. M. Warm brun n und die Damen Frau 
Schoenermark und Fräulein Radler. 

Sonnabend, den 18. Juni 1910. 

Nachmittags von 4 bis 6 Uhr fand eine Befichtigung der Balg-
und Eierfammlung des Herrn Ko 1 l i b ay ftatt. Abgefehen von einer 
begonnenen, aus einigen 300 Stücken beftehenden Sammlung neark-
tischer Vögel befitt Herr K o 11 ib a y eine das ganze paläarktifche 
Gebiet umfaffende Sammlung von Vogelbälgen. Ihre Katalogifierung 
HI noch nicht durchgeführt, doch konnte der Befiter angeben, daß 
die Zahl 3000 bereits überfchritten fei und durch fortgefette Bezüge 
aus dem Auslande fleh vergrößere. Außer Deutfchland find befonders 
gut vertreten Italien, Dalmatien, die Kanarifchen Infeln, die Atlas-
länder, Paläftina, Transkaspien, Turkeftan und Weftfibirien. Sylte-
matifeh heben fich recht vollftändige Serien hervor, insbefondere von 
Haubenlerchen, Steinfehmatern, Ammern, Meilen, Laubfängern, Droffeln, 
Seglern u. a. Daneben befteht eine über 1000 Stück zählende palä-
arktifche Eierfammlung. 

Ein fich an die Befichtigung anrehließender Spaziergang in den 
Stadtpark und nach der Blockhausfehanze brachte u. a. den Flußrohr-
fänger, Locustellq ibwiriti/is (Wolf) mit feinem charakteriftifchen Schwirr-
gelange mehrfach zur Beobachtung. 

Abends 9 Uhr eröffnete Herr K o 11 iba y im Hotel „Kaiferhof" 
die wiffenfchaftliche Situng. Er gedachte zunächft des verftorbenen 
Mitgliedes Majors S chuchard, der, ein warmer Freund der Vogel-
welt, manchen Bauftein zum Ausbau der fchlefifchen Vogelkunde 
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beigetragen und ftets nach Kräften die Intereffen unferes Vereins 
gefördert habe. 

Sodann ergriff Herr Kollibay das Wort zu einem kurien 
Vortrage über „Neue Beobachtungen ornithologifcher Seltenheiten in 
Schießen und fonftige Aufzeichnungen", der als Anlage I beiliegt. In der 
fleh anfchließenden Diskuffion wurden von verfchiedenen Seiten manche 
intereffante Mitteilungen fauniftifcher und biologifcher Art gemacht. 

Sonntag, den 19. Juni 1910. 

In dem vom Magiftrate freundlicher Weife zur Verfügung ge-
ftellten kleinen Stadthaus-Saale wurde um 9 Uhr die zweite willen-
fchaftliche Situng eröffnet. Herr Drei ch er hatte von feinen biolo-
gifchen Präparaten ein reiches Demonftrationsmaterial ausgelegt. Er 
begann den in Anlage II wiedergegebenen Vortrag: „Biologifche 
Beobachtungen über die Droffelvögel, Turdincte, auf der Feldmark 
Ellguth, Kr. Grottkau, nebft einer anatomifchen Betrachtung." Die 
außerordentliche Fülle des zum Vortrage gebrachten Stoffes, der an 
Hand des bereits erwähnten Demonftrationsmaterials, fowie einer 
Itattlichen Reihe inftruktiver fehematieher Zeichnungen behandelt 
wurde, geftattete dem Vortragenden angefichts der zur Verfügung 
ftehenden Zeit nicht, zu Ende zu kommen. Vielmehr mußte er die 
Vollendung des Vortrages der demnächftigen Hauptverfammlung vor-
behalten. — Die Anwefenden waren den hochintereifanten Aus-
führungen des Herrn Dref eher mit Spannung gefolgt und ftatteten 
ihm durch den Mund des Vorfibenden ihren Dank ab. In der fleh an-
fchließenden kurzen Befprechung wurden mehrere Fälle außerordentlich 
feften Brütens verfchiedener Vogelarten erörtert. Herr Kollibay 
erwähnte ein von ihm in diefem Frühjahre gefundenes Neft des 
Weidenlaubfängers, das auffallender Weife nicht backofenförmig, 
fondern nach Art der Grasmücken napfförmig gebaut war, fodaß die 
Eier offen zu Tage lagen. Aus unbekannten Urfachen verließ der 
Vogel das Gelege. 

Der Genannte befprach fchließlich eine Anzahl von ihm vorgelegter 
paläarktifcher Vogelbälge, welche Abnormitäten aufweifen, fo einen 
am ganzen Kopfe und Halfe kanariengelben Phylloscepus 
eine Emberiza melanocephala mit fchwarzer Kehle, eine Saxicola amphileura 
mit fchwarzem Scheitelfleck, fämtlich aus Dalmatien. 

Ein gemeinfames Mittagsmahl und ein Ausflug nach dem Prei-
länder Stadtwalde hielt eine kleine Schar fehlefleher Ornithologen 
noch bis zum Abend zusammen. 


